
Der Haussperling

Meist auf Dachrinnen schilpend laut,

ist seine Anwesenheit sehr vertraut.

Sein Gesang im Tone keck,

sein Gefieder braun wie Dreck.

Sein Körper keineswegs grazil,

dafür eher kräftig und stabil.

Robust, ähnlich dem Gesang,

gnädig als solchen bezeichnen kann.

Aber er ist eine treue Seele,

nutzt jedes Jahr die selbe Höhle.

Sorgt sich, ist familientreu,

hat vor Menschen keine Scheu.

Er ist einfach ein netter Kerl,

kumpelhaft, hab ihn einfach gern.

Bei dir von vollen Tellern träumt,

und die er flugs gern abgeräumt.

Wenn er gewöhnt sich hat an Dich,

dann klopft er an der Tür wenn nicht,

der Futternapf ist randvoll gefüllt,

wird der Tollpatsch auch noch wild!

Wenn er kommt dann nie allein,

lädt sich und seine Familie ein.

Überfallartig, man ist verdutzt,

ratzefatz ist bald alles weggeputzt.

Die Attribute die er von uns Menschen hat,

Spatzenhirn, ein Nimmersatt.

Einer, der im Dreck gern badet,

eben ein Dreckspatz wie man saget.
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